
nweijer
Ron den metckltcßtstenDacßen/ so m dtserWrrchen

GeschtchtS -Bcschmbung / enthalten seynd.
Die Ziffer bedeuten das Biat / L . Deutschland . F . Franckreich.A.

Adamiten.
Ihre Ankunft.

Ablaß.
Luther predigt wider die Ablaß.

Agricola.
© $ $/ Joannes Agricola.

Albigenfer,
Ihre Lehr.
Ihre Grausamkeit.

T . 66.

T . 3*

T. 6 l

Antonius Pofieyinus.
Er kombt in Schweden . T . ^or
Er findet grosse Beschwarden . 202
Ergeht zudem König nachUpsal. 202
Sern Unter -Mde mit ihm. 202
Ergibt dem König eine Bitt - Schnfft

über . 2Oz
Diser zwar wird bewögt / bleibt aber

hernachhartnäckig. 203.
5 ‘ 3 Abtrinnige oder Apoftaten.

Welche me erste gewesen seynd / so sich Oebbardusl 'nrclckes, Ertz -Btschofvon' ' Eolln wird abtrinntg von derKirchen/
auß Liebe einer Nonnen . T . 9°

Er schmidet eine neue Religion . 91Seine Unverschämtheit. 91
Der Pabstthut ihn in den Bann . 9 t
Er verheyrathet sich / und nimbt einige

Städten ein. 91
D - e Lutherische Printzen fechten vor ihn/

aber die Catholische bleiben Maister
in dem Feld . 91Sein äufferistesElend. 91Andreas Dudicij , Bischof V0N Fünf-
kirchen wird abtrinnig von demGlau¬
ben / wegen der Lieb eines Weibs . $ 2

wider sieg stellt.
t 5.

Sie ermor en Netrum de Verona , einen
Dominicaner . 6

Und auch denAbgesandkendeßPabfls . 6
Dre Carholische ziehen wider sie zu

Feld . 6
Slbenzehen tausend Albigenser werden

tod geschlagen. 6
Sre töoten sehr grausamlich zwey auß

dem ^ roendeß H . Zernardi . 6
Ihr Untergang . F . 88

Aloyfiade Carvaill.
Ihre Helligkeit . T . 88

Andreas Carolftadius*
Wie er beschaffen war / und wie ihne

^ elancbton beschreibet . 30
Zwpspalt zwischen ihme und dem Lu¬

ther .
^ ^ 31

Er w -rd auß Sachsen hinauß gejagt , z t

Crheyrathet.
Seine Elend.
Er lobt die RömischeKirchen.
Sein Tod.
Odettes Chaftillon » Cardinal»

Ctlt Apoftata*
Gottlose Meß der Lutheraner zu seiner Er haltet das Nacht - Mahl in seinemEhr gemacht. z r Hauß / und wird von dem Pabst ver-
Sem Heyrach wird von den Lutherane - dämmt . 9Z

ren geprisen. 32 Er verheyrathet sich / und geht nach En-
Scine Elenden . 32 gelland. 93
Wunderliche Geschicht von seinem Er wird kranck/hat ein Erscheinung/

Tod.
Seme Unterredung mit Luther. 32
Kurtze Beschreibung von Carlftatt . 82

Andreas Dudicius.
Sih 0 Apoftata. T . 92

Andreas Ofiander»
Sem Ankunft und Lehr . T 63
Wie er beschaff n war . 63
Er sürot eines gehenTods . 63

Anna de J ES U>
Ihre Heiligkeit . T > 88

und stirbt . 94,Lkomas Crammervs , Ertz - Bischof
von Cantlberg > fallt vom Glauben
ab. 94

Er verheyrathet sich. 94
Er druckt einen Ketzerischen Catechif-

mum . Wird zum Tod verurtheilt . 95
Er will Eatholtsch werden . 95
Tdut die Glaubens -Bekantnus 96
Sein elender Stand . 97
Erwiroverbrandt / und stirbt verzweif-

lend. 98
Ler-

1'



Anweiser
ßernardinus Occhinus , wird ein Apo - Unterschidliche Bekehrungen trefflicher

ftata . T . 98 Personen und Mimftren in Franck-
( r heyratheine Hur / welcher der Hals reich . F . 139

gebrochenwird. 98 Berengarms.
Er wird ein Arianer .

^ 98 Sein Ankunft . F . 2
Der Ertz-Bischof von Cölln würd Apo - Henricus der König / setzet sich w»oec

üaca»
Aufruhr.

ZuFranckfort.
MuthwilltgkeitvottderGemeind.
Mue Artick! / die sie gemacht.
Sie wrro gedämmte.
Aufruhr zü Mäyntz.
Und zu Cölln.
In Sachsen wider die Calvmisten.
InPole wider dieJefuite . i 80 . 181 . 182.

> 9;

57
37
?7
37
37
38

l 57

ihn . * 1
AuchDurandus , Bischofzu Lüttich . 2
Sein Ketzerey fmbt mtt ihm ab . 2

Bernardiner.
Stellen sich wider die Albigenser . F . 6
Zwey auß ihnen werden von den Aibi-

genfern umbgebracht. 6
Beza.

Sihe / Theodortis Bezä*
Bkschöff.Auftuhrdcr Ketzern z» Prag wiverdm

F ^ treffliche Merck de
'
ß BischoffSPcttiMagiftrat . 184

Aufruhr der Ketzern in Böhmen . 189
Aufruhr zu Pariß und Rouan . F . 84
Aufruhr in Franckreich. 91
Aufruhr der Olvinisten in Learn . r ; z
Auftuhrzu Pariß wider die Ketzer. 135

Pazmanni , der ein Jefuit gewe¬
sen . T . 1 ? 4

Marter deß Bischofs voü vitepfch m
Pohlen . T . i 83

Joannes >5agnus ^ Ertz -Bifchof inDen-
nemarck/ sitzet sich wider die Ketze¬
rey. T .214

Ml werden in Franckreich umbgebracht Er wird von dem König sehr übel eck-
Auguftiner.

von den Hugonotten . F . 1 5 5
AuguRinus Bohemtis»

Sein Auskunft und seine Lehren . T . 6L

8.

Bild.
Die Ca'vinifien brechen dir Bildet IN

Franckreich. F . 58
Bekehrungen.

Bekehrung deß PJacini in Podo-
lien . T . 99

Wunderliche Bekehrung zweyer Ketze¬
rischen ?/Tdicamen zu Rom . ico

Andere mekckiiche Beehrungen « 102
Eines berühmten Lutheraner . 102
Bekehrung deß Pfaltz - Grafen Wolf¬

gang Wilhelm . io2

pfangen . Er handlet aber sehr an¬
nehmlichmttihme . Der König befih,
let ihme zü schweigen . $ .214 * 215.

Brandmahl.
Unterschidliche Scribenten * welche be¬

zeugen/ daß Calvinus ftye gebrand¬
mahlet worden . F . 15

Unterschidliche andere Beweisthum di-
ses Brandmahls . F . 17. r8.

Die Beweisthum / so Andreas Rivet
darwider emführt / werden qbgelai,
mt/und weitläuffig widerlegt . F .20

Q.
Galvitr?

Sthe / Joannes Calvin.
Galviriijlfe,

Bekehrung deß Günteri töh Dietrich - Zwyspatt derKetzernunter eknattdeküber
stein / und deß Graftn von r^ eU- die Ankunft der Calvmisten . $ . 152

^ ard .
^ 104 Die Pfaltz wird Calvinisch. 154Denckwurdige Bekehrung zweyer Edler Deßgleichen auch Sachsen - 157Frauen in Teutschland . 14z Sachsen wird widerum Lutherisch. 157Sechshundert Dötffer in SibenbürgeN Aufrühr in Sachsen Wider die Calvini-

werdenCatholich . 170 sten. 157P . Steßharius Aracor , aüß der 8ocietet Dise wurden auß Aachenbertriben . 158
bekehtk unzahlbare Ketzer in Siben - Ihre Grausamkeit in Hungarn . 159bürgen . 17z Die Türcken stynd gnädiger / als die

Bekehrung deß Fürsten Razivif . 179
Bekehrung der Königin von ölavar-

la .
E j 3

Denckwürdige Bekehrungen Archer
CalvlnisteN. F . ^

Bekehrung eines Calvinisien / der hun¬
dert und zehen Zahr alt war . F . r 5 y

Calvinisten . if9
Solymann , der Türcken Kaystr / will

in seinem Reich kein Calvinisien ha-
bön. 159.

Wie der Laila von ßuda mit ihnen hand¬
let . 159

JhrMuthwilligkeiK 159
Die



Von den nmcklichjste» Sachen - rc.
D >« Xl-kiomersoen stynv GQtts -förch- Wie die Catholische rechtmässigsich dir
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tiger/ als die Calvimsten . T . r 59
StraffGOttes über sie. 159
!̂ hre Grausamkeit . 159
Sie kommen in Sibenbürgen . 167
D «e Calvinisterey rst der Weeg zu dem

Türckenthum . 177

sen Grausamkeiten widersetzt » F . 71
Vermessenheit und Halsstarrigkeit der

Calvinisten . 71Sie rüsten den Tärcken an wider ihren
eignen König . 8i

Sie spotten mit dem König. 8rIhr Anfang zuPoiLkers . F 39 Etlich tausend wurden in Pariß umbge-Dte erste / so allhier von Calvin verfüh - gebracht . 8;ret worden . § . 40 MuthwilligkeitderCalvinisteinFranck-Erste Versamlung der Calvinisten 40 reich wider die Mmren . 108Drey von den Calvmisten heben an ihr Sie ersuchen die außländische FürstenLehraußzubreiten . 40 umb Beystand wider ihren eignenSie fangen an die Bilder zu brechen . 40 König . 1 35Wer ihre erste PrLdicancen waren . 40 Cappuciner»Der ersteCalvinische Prxdicant zu Pa - Zweyhundert und neun und sibenzig
^ r 47 Cappuciner , innerhalb fünfzig Iah-Siewurden von den Cathol .schen g-> ren führen ein heiliges Leben . € 8?stbhrö. 47 Ein Französischer Cappuciner bekehrtSre werden greulicher Mtffethaterr an-

geklagt. 47Sie werden verbrennt . 47
Nichts destoweniger nimbt die Calvini-

sterey zu . 47Sie singen öffentlich die Psalmen . 48
Etliche Raths - Herren seynd im Arg¬

wohn diser Ketzerey . 48
Ihre Anmerckungen / so sie dem König

übergeben. 48
Ihrer zwey werdengefangen . 49
Emerwirdverbranot . 49
Die Ketzer ruffen ihn für einen Märty¬

rer auß. 49
Es wird ihnen der Mund gestopffet von

einem Dominicaner . 49
Der Calvinisten Stützigkeik . 49
Ihr grosse Muthwilligkeit ausser Pa-

riß „ 49
Ihre Gottlosigkeit zu Pamiers . 5 6
UnD $uLyon . 56
Sie verderbenvil Städten . 57
Sie hencken den Abgesandten deß Her¬

zogsvon Guife . 57
Sie derathschlagen/ wie sie den König

umb den Hals bringen können. 57
Ihr Anschlagmißlinget . 57Sie werden Maister von Orleans . 5 7
Siezerbrechen alldar in der Kirchen al¬

les. 58

zwöifhundert Ketzer. F . 1 39
Der H . Carolus Borromams,

Gerne wunderliche Heiligkeit . T . 87
Carolus ^ kandersebeid em ^eluic.

Kombt in Schweden . T . 207
Die Königin in Schweden sendet ihm

ihre Hof - Herren/seme Betrachtun¬
gen anzuhören . 2QJ

Carolftadius.
Sihe / Andreas Carolftadius . D . 30

Cardinal.
Der Cardinal öonToumon verhinde¬

ret / daß König Francifous Nlt mit
den Ketzern handle. F . ir

Dev Cardinal Pelleve , stirbt auß Un-
muth . 103

Der Cardinal de Guife wird umbge«
bracht. 93

Der Cardinal du Perron di^ utitef t Mit
dem Ketzer du PleMs. 121

Carmcliten.
Auß dem Orden unser Lieben Frauen

Brüder . F . * 54
Was sie wider die Ketzer gethan / uns

von rhnen in Franckreich gelitten ha¬
ben . 148. 149. iff

Carolus V.
Er stecht nach Sachsen ab. T . n r

Ihre Gransamkeiten / und Gottlosig - Wunderliche Dapsserkeit desselben/undkeilen . 58 seinesVolcks . T . nZSie brechen die Bilder der Heiligen / Er fangt den Hertzogvon Sachsen . 11 3die abscheuliche Bilder aber lassen sie Dessen Ansprachan den Käyser . r 1 zstehn. 58 Er laßt alle Bücher deß Luthersverbren-Sie verbrennen das Hertz KönigsFran - nen. 119cifci deß Andern . 59 Er macht / daß Luther alle seine JrrthumSie halten keinen Eyd noch Bund - widerrufft . 119nus . 60 § r fallet wider ihn das Urtheil . 119Ihre unmenschliche / unzahlbare Grau - Er straffet die Lutherische Fürsten . 1 19
samkeiten undMuthwilligkeiten so sie Sem Andacht in öffentlicher ProceP.in Franckreichgetttben . 59 .60 .61 .62 üon . 119
FrancPreich . N Er



Anweifer
§ r bringt ;u Augspurg die Lutherische Thut

^
heimüch di- Glaubens - Mank-

Prec -ig-nab .
. * ^ ' ~a

T » 120
Gm Eifer für die kellFion . ILO
Cr führt Krieg wider die Proteftan*

ten . 12a
gr hat - in Fehlschlag/ und irret sich, no
Er ruffet fcmen® ol) ii Philippus auß En-

gelland . r

ttus . T . 20g
Sie raiset nachRom . 208.
Wird zu Jnsprugg iMamen deßPabsts

empfangen. 208
Thut öffentliche Glaubens - Bekam-

NUs . 20 -
KombtnachDoretto . 209

Er versamlet die Land-Stand zu Prüf - Die Schanckungen / so sie allda hmter

ftl . i22 lassen . 209

Sein Ansprachan dieselbe . 122 Kombt nach AMsi und nach Rom . 209
Er übergibt sein Reich an seinen Wird von dem Pabft empfangen . 209

Sohn . 122
Er fahrt nach Spanien ab. 122
Er nimbt ein einsames Leben an. 12?
Wieseln Wvhnungbestellet war . 12Z
Er entlasset schier alle seine Bedien¬

ten . 12*
Sein tägliche Weis und Manier zule-

ben . - m
Seine GOtts -förchtigkeit und Streng¬

heit . . 123
ErhaltetseinLeich -Bsgangnus vor sei¬

nem Tod . , in
Etwurv kranck / seine Götts -förchtig-

kelt in seiner Kranckheit . 12z
Er stirbt . Die Zeichen vor feinem

Wird von Ihme gefirmet.
Empfangt die heilige Com

209
Communion auß

semersHanven . 209
Vil Ketzer wurden durch ihr Exempel

bekehrt.
^

209
Colligni.

Der Admiral von Frankreich von Col-
lignlist ein giftiger Calvuutt . F . 55
Und 77

Er begehrt zwey tausend / hundert und
fünfzig Kirchen für die Ketzer » $7

Sein schwächlicher Tod und Unter¬
gang.

r >.
David Joris*

8s . 8s . 88

T . Er
Tod . 124

Chriftina , Königin in Schweden . S - ln Aufkunst und Lehr

Anfang ihrerB -kchrung. t . ior ? eiin
-l ra ?,

rc*
J - .

Sie zweiflet an der Wahrheit deß Luthe- D -r erste Lutherische Pr- cl -cant ksmbt

xifchen Glaubens . 205 in dlses Rerch / und der König wird
Sie berufft unterschidliche Catholische Lutherisch . T . ai»

gehrer 205 Cr fangt die B ' schoff/ und wrrd von den
Die zwey erste Priester / so zu ihr ka- Ketzern gecrönek . 214

Dre Zwrngllaner kommen m Denne-wen. 205
Mit was Gelegenheit 205
p . Fran ^ uenius JeFuitbeköMbtAudienr

beyihr . 20s
Sielacht ihn auß. 206
Er wird widerum beruffön . 206
MreZustmen - Sprach « 206
Sie ruffet noch andere Jesuiten zu

sich. 206

marck/wurden aber von dem König/
sambt den Calvinisten darauß ge¬
jagt . 21 s

GOtts -förchtigkeik in Demiemarck der
alten Königen.

^
21%

Der König (HKiernur wird seiner
Grausamkeit halberauß seinemReich
vertagt . 21$

P, Philippus Nutiusjefuit , kombkauß Er wird gefangen/ und stirbt . r > ;
Nideriand dahin . D -k König Fnberich öffnetde» Luther !»

? . Caßatus und Maiinas , 4 UC& Jefuiten
auß Italien . 206

p . F Anglois auß Franckreich. 207
Zu letliP .CaroIus ä Manderlcheid * 207
Sie danckt ihre Diener ab . 207
Verlasset ihr Reich. 207
DieBedingnuffendiserVerlassung .LO7

2lZsehendenWeeg / und stirbt
Disputation.

Difputatiön zwischen den Zwinglianer 1
und Lutheraner . T > f6

Zwischen Luther und Lckio . r 3»
Zwischenden Zwinglianer / Urtt>Joanne

Cochlaeo. 13*
Sie legt den Königlichen Schmuck hin - Zwischen denen von der 8ocietek JL 5U,

weg . 207
§hre Ansprach an den neuenKönig . 298

lit raiset ab nach NiderlaNd. 20t
Kombt nach Münster. 20g
Nach Antwerpen . %0 s
Nach Brüssel . *0$

Und den Lutherischen Prxdican
ren. i ; 6

Zwischen einem Lutheraner und ? . öo-
dadiUa. 13$

Zwischen denen Catholischen / und Kal¬
vinisten zu Poifly . 5 . f 2
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Von den mercklichisterrSachen/ rc.
Zwischen den LuLheraneren undCalvi- Seine Freud / wan sich einer bekehr¬nisten das heilige Sacrament deß Al- te. T 129tars betreffend . F. 5 z Seme Sorg vor die Religion und seinUnterschtdlicheDisputationen » zwi¬

schen den Catholischen und Hugonot-ten in Franckreich. F. 57gerühmteDeputation > zwischen Dem
Cardinaldu Perron> und dem KetzerduPlcilis . F. rr2

Der H . Dominicas»
Sein Eifer wider die Ketzer » F. xEr würcket ein Mirackl. 6

T » 129

L.
Edmundus Augerias, Jefuit»

Er wird von den Ketzern gefangen/ und
zu dem Tvd verurtheilet.

Er wird erlediget.
Er bekehrt fünfzehenhündett Ketzer in¬

nerhalb fünf Wochen. 147Er hat beständig zwainzig tausend Men¬
schen/ die seine Prediganhören . 147Deß Königs Gutgünstlgkeit gegen
ihme. 147Seineandere fürtreffliche Werck. 147Er sagt denSrgwider die Ketzer vor . 148

Testament.
Fiaccus Illyricus*

Seine Lehren. T . 64DerH . Franciscu5de5aie8.
Seine Heiligkeit. F. 141Sein Eifer und Frucht / welche er unter

den Ketzern gewürckt. 141Die Ketzer verwundern sich über seine
Heiligkeit. 141Die Eatholifchen deßgleichen. 141Er bekehrtvrl Ketzer» 142Nit einer von den PrLdicsntttt durfft
mit ihme disputieren. 142F . 146 Seine Großmütigkeit. 142H7 Er stopffet demPrrdicaneen Viretdus
Maul . 14;Der Pabst erstrchet ihn / Theodorum
keram zu bekehren. 14z

ErraisetnachGenffzuLeza . 14z
Erhaltetchm ein Frag vor. 14s
Vera wird zornig . 144Er kombtdas anoermahl zu Vers» 144
Und auch das drittemahl. 144Er bekehrt dreyhundert und ftchzlgKetzer Er bekehrtvier tausend Ketzer innerhalbzuQlmoges . 148 zwey Jahren . 8 . 14?Und zuMetzalle die Vornehmste der FrancifcusI . König tn Frmrck-Stadt . . ! 4b reich.Denckwurdtge Disputation , welche er Aistden Lutheranennikgünstig . F.7mit demMimftervonPengeuxge- Er bestrafft ferne Schwester die KöMgitthatten . F . 148Elend.

Elend in Hungarn. T. r 59
Eiend in SidenbürgeN» T . r 66

Frafmus RoctetodamuS,
Sein Erzehlungvon der WeisundMa¬

nierzu leben/ der Lutheranen . T . iZ2Sein bündigerDifcours wider Lu¬
ther. IZZ

Er lacht den Luther nur auß. 1 z r
Haß deß Luthers wider ihn. izz
HaßErafmiwider die ZwingliaNetund

Calvinisten . T . IZ4Sein Urtheilübet Calvin» F. Z9
Erdbidem.

Grosse Erdbidem in Engelland. T. 71
UndmPreussen. 71

F.
Ferditiandus ü . Katzftrü

Seine wunderliche Wort / und zweyGelübd/ so er vor dieReligionge-
. than. T« 127. 128

Er verjagt die Ketzer auß unterschrvil-
chen Provinzen. 128Ist Ürsachgrosser Bekehrungen . 128Er verbitth dre KetzerischeSermonen ,mrd Predigen. iz8
FrancPrerch.

vonNavarra , weil sie mit den Ketzern
gehalten . 10

Erhöret die Predig von einem Ketzer;
diser aber wurde in die inquifition
gezogen. nDer König wird in dem Eatholifthen
Glauben noch mehr gestarcket . i 2

Er widersetzt sich und trohet den Ketze¬
ren. 12

Er erweiset / daß et aufrichtig Eatholjsch
, war. t %Sein schöne Anftrach zu den Für¬

sten . 12
Er laßt dre Lutheraner verbrennen .F. r z

Franciscus5ranCaru8.
SeineAuskunft und sein Lehr . T. 66

S Franciscus Xaveriüs*
Seine Heiligkeit. T. 86

Q.
iZaspar8ch^encL 5ebdiu54(S&öinp 9<»Kr (3̂ C/t

Die Zahl seiner Anhänger ist mehrer /
als der Lutheraner. 64

Luther ist sein bitterer Feind . 64
Gebhardus Truchfes»

Sihe / Apoftata , oder Äbtrinnl-
ger. T. 9°

N . Äenff



GE.
Erster Anfang der Ketzern) alldar . F . 41
Die Stadt wird gcmtz Ketzerisch. 41
GalvinwirdaußGenffverbannet . 4-
Er ziecht nach Bern / und nach Straß-

bürg . . 42
Geoirgius CzepclIcnL Ord . S .fiaUÜ

i . Erem.
Sein Geburt / Leben / Tugend / Marter/

und Tod . Tu 74 . r 75
Georgius Major.

Seine Lehren. .
T . 64

Georgius TOdttcl) .
Er ist Pädagog deß jungen Printzen in

. S '-benbürgen . T . ' 62
Sein Ankunft und Beförderung zu un-

tekschidlichenAemptern. i6z
Sein Standhaftigkeit . i6Z
Lol ^mann stellt ihm nachdem Leben. 16 Z

Äriweisck
Er fallt in Teutschlattd ein. T » 204
Gibt vor / er komme vor die Religion zu

fechten . 204
Er wird von den fridtandtschen Solda¬

ten getöotet . 204
Laßt hinder sich ein Tochterlein von

sechsJahren . $ > 20;

H.
Hartnäckigkeit.

Non den Kalvinisten von Sancerrs * und
von ihren Miniürett zu Rochel-
le. F . 9»

PIeNricu8 III.
König itt Franckre ^ch.

Man hat ihn in Argwohn / als od et nft
gut Cathoiisch war. Aber feine
Merck erwersen das Widerspihl.

F . Y2
Er verstarcket sich dargegen / und schlagt Cr hat grosse Beschwarde mit dem Her-

drey Kriegs- Heer. r6z
Er kombt in Gefahr zuertrincken. 164
Er wird ermordet . T . 1 64

Geörgiuz , Hertzog von Sachsen.
Seine Dapfferkeit . 1 24
Sem Gedult und Eifer. 124
Beiefdeß Luthers an ihne. 125
Antwort deß Georgs . n$
Er verbietet venLutherischenDienst. 1 26

UNd 127
Seim Klugheit 127

Gesandten.
Pabst Glemens sendet seinen Gesandten

auf den Reichs - Tag nach Nürn¬
berg. 26

Erermahnet die Fürsten sich dem Luther
zuwidersetzen. 26

Joaiines , König in Schweden / sendet
zwey Gesandten nach Rom . 200

Henrich der Vierdte König von Franck-
keich sendet seinen Gesandten zu denr
Pabst . F . id2

GOtts - förchtigkeit.
Der Catholischen Schweitzern . T . 59
Garoli v . in seinemLeben . T . I2Z
Und in seinem T0d . 124
GOtts -förchtigkeitLadislai > Königs in

Pohlen und Sigismunäi . T . r 76
Und Königs Stephani . T . 180
Seine Standhaftigkeit widet die Ke-

zet. i8o
GOtts -förchtigkeitGarharmr/Königin Er schlagt die leisten/oder Verdundne
- in Schweden . T . 19$ zu Schanden . 99
Von dem König und Königin itt Denne - Er belägert Pariß . 99

marck. . T . 212 Die von Pariß handlen Mit ihm vom
Gnftavus Acfolphus . FrideN. 99

König in Schweden . T » 204 Er hebt die Belagerung auf . 99
Führt Krieg wider Pohlen . 204 Pariß wird wider eingeschloffen / undwi-
Wrrd geschlagen . 204 derum erlöset. F . 99

Was

zogvonGuise . 9?
Erlaßt ihne sambt seinem Bruder dem

^ Cardinalumbbringen . 93
Er wird hierüber erklärt / excommuni-

ciertzuseyn . 93
Vit Catholische Prediger brechen her-

auß wider ihne aufden Cantzlen. 94
Die Sorbona ma6)t einen Schluß / daß

man von ihmeabfallen kunte . 94
Die Franzosen thun ein Epd wider

ihn . 94
Sie fallen von ihm ab / unter dem Gelaic

deß Bruders deß Hertzogen von
Guile . ' 95

Der König seht sich dargegen . 95
Er handlet von seinen Sachen zu

Rom . 95
Dises thut sein GegeN-part auch 95
Der Pabst sendet ihme ein Vermah-

nungs -Brief . 96
Er witd verwunde. 97
Bereitet sich zum TM . 97
Haltet sichgantzGOtts -fökchtig . 97
Er stirbt . 97
Sein Lob 98

tdenricm !V.
König in Franckkeich.

Cr wird König Franckreich erwählet/
mit was Bedingnus ? F . 98

Etliche Fürsten fallen von ihme ab . 98
Das Parlament und die Sorbona seynd

wider ihn. 98



Von den merckjichjsten Sachen/re.
Was für Ursach willen Henricus zu fiet fraa vom Würtenbera.vem Catyolischen Glauben geneigt Begehrt Genad von dem Kayser . T . H 2^

und erlangt sie. m
. Hungarn.

Der König von Hungarn begehrt die
Huffiten in seinem Reich nit zu ha¬ben. T . f8Er laßt ihre Perdicanten lebendig ver¬
graben . lj - z

war.
Er begegnet zweyen Beschwärden / die

ihne kunten verhindern Catholisch zu
werden . iqi

Er höret4 . Bischöff 6. Stund lang von
dem Glauben sprechen / und bekombk
dardurch grossesVergnügen . ioi

Er chut öffentlich« Glauben - - Bekam - ^ et|h ätherisch « Pr*dicanc in Hun-
m ms Cacremonien dises gcfthc -

Elenden visesR -ichs.
* '

\ \ \
Er beichtet / h!re(.Meß / Predig/ und Der Groß- ^ürck8olymsnn , ziechtmit

Vetper. 102
Er schickt seine Gesandten zu dem

Pabst . iox
Er halt sein Einzug Ln Pariß . roz
Er macht ein Placcar zum Vorthei ! der

Catholischm . 103
Seme GOtts - förchtigeÜbungen. ioz
Er wird verwundet / von Johann Cha-

ttell . ? iö6
Er empfanget vier von der 8oc !eret sehr

gnädig zu Metz . ho
Schöne Red P. Armandi zu dem Kö¬

nig . iio
Antwort deß Königs . 112

hundert und fünfzig tausend Mann in
Hungarn . T . 166

Hunger.
Hunger zu Paris . F .97Bitterer Hunger in der Stadt Rochei-

le*
Ä ^ 8 * 135
Huqonotten.

Srhe Calvinisten. Und Grausam¬keit.

1.
Johann V0U Leyden.

'
Er kombtnach Münster . Zwyspalt mit

Roctman . ^ . 41
Er macht ein Placcar zu Widereinfüh - 6ibt stchaußfüremen Propheten . 44

rungder8ocierer . IIZ Er lrgt z . Tag lang m emem Traum . 44
Etliche Raths - Herren seynd darge-

gen. uz
Red deß Prrüdenten Llarlay Wider die

80 c lerer . 1 1 z
Löbliche und wunderbahrliche Antwort

deß Königs vor die 8ocierer . * 14
Er laßt die Spott -Saul hinweg nemen/

welche zu Schanddet 8ocwcer aufge-
richretwar . ri6

Er stiftet das Collegium zu Fleche . 1 17
Er vermacht in seinem lettamenr der

8ocierec sein Hertz. 117
Er gibt ihr auch den Eingang in dasLand

Kearn . , l 17
Auch in Türckey. 117
Er nennet P . Cotton zu seinem Beicht-

Vatter . 117Er wird jämmerlich ermordet . 128
SeinGOtks -fvrchtigkert. ^ 130
Das Urtheii / so über den Mörder er¬

gangen ist. 130* 131

Hertzogvon Sachsen.
Wird von Carolo V. gefangen. T . 11 3
Sein Ansprach an den Käyser. 113
Er wird seines Staats beraubt . 1 1s
Md zu dem Tod verurttMet . 1 1 5
Ader das Leben wird ihm geschenckt. 115
Hertzog ^ aurits wird Chur -Fürst an

seinerstatt . T . n6

Er macht ein Gesatz / daß man zugleichvil Frauen heyrathen kan. 44Er schwört / daß dises der Will GOttes
seye / und diseS wurde verkündi¬
get. 44Er Heyrath drey %8eibn? aber vil stel¬
len sich dargegen . 44Seine GleisnerischeDemuth . 45Er wird König / und sein Pracht . 45Er gibt drey mabl Audienz in der Wo¬
chen aufdem Marekt . 45Er macht neue Gesatz / und haltet das
Nacht -Mahl . 46

Er enthauptet mit eigner Hand einen
Soldaten . 49

SeinThorherk und Bedrug . 49Er enthauptet eine seinerWeiberen . 49
Er wird gefangen / und vor den Bischof

gebracht / seine unerschrockne Ant¬
worten . 50

Sem greulicher Tod . T * 5 r
D §r H . Ignatius Lojqla.

Seme Heiligkeit . T » 86
Er rst von GQtt bestellt wider den Lu¬

ther. 154
Joannes Agricola.

Seine Auskunftund ferne Lehr . T . 6i
Luther widerstehetihm. 61
Wie er von Luther bey einer Mahlzeit

außgelachtwrrd . 61
Wo er zu letst Krnkomryen ist. 62

A Z Joan-

;r :1

v ■:

■l -'II

m,



Anweiser
Joannes Calvin . Er difputim mit den Zwingliane>

Kurtze Beschreibung von Joannes Cal- „ ^en.
vin . T . 8z Cr »st Ursach ' daß die Schweitzer Ca-

Seine üble und vergifteArt. 8z tholisch worden . , ZL
Sein Geburt. 8z Joannes Eckius.
SeineStudien. F . I4 ErdifpudertMit Luther / und uberwel-
Eswirdweitlauffigerwisen / daß er zu set iyn. T . lZ«

divvon gebrandmahlet worden - F. i f Joannes^ifcha.
Wie hoch er von seinenLehr-Jüngern ge- Seine Grausamkeit.

prtsen wird. 30
Er hat einen auftührischen Geist . T . 8Z

Md F . zi
Serne Bitterkeit und Stützigkeit. T. 8 Z

Und F . 41
Er wird wegen seiner Aufruhren auß

Genffvertriben. F . zr
SeinEhr- Geitz. 32 zz

T . r8Z
Sein Tod .

'
» 84

Joannes ferelius , Dominicaner.
Fabel / so die Ketzerwider ihn erdichtet

haben. T. 1 *9
K.

Ketzerey.
Sein fleischliches Leben / und Zornmu - Komöt erstlich aufin Tcutschland.

tigkeit . zz Alssieaufkam/wirdschiergantz Indien
Seine Grausamkeit . 34 Catholisch . 1
SemKranckbeit und Tod . 38 Was ein Minnen - Bruder inFranck-
Er geht nach Teutschland . 39 reich von den Ketzereyen vorgesagt . %
Urtheil Erafmi Rotterodami . von ih- Kurtzer Begriffvon den Ketzereyen oeß

me . T . 8z F. Z9 Luthers/ und wie sie außgevreitetwor-
Calvin ffiecht auß ?0iLders. F. 39 den . 25
Er geht nach Pariß. 41 Es ist niemahl einige Ketzerep ohne
Von hier nach Teutschland . 41 Spaltung . 30
Er will zu Genff alles nach seinem Sinn DiseS ist ein sicheres Zeichen der Ketze-

haben . 42 rey . 30
Darum wird er außgejagt. 42 Unterschidliche Ketzereyen in Teut -ch-

lano.
Ketzerey deß Zwingels.
Deß Melanchcon.
Deß Aericola.
DerEioertinerem

Er geht nach Schweitzerland / und gibt
sich für einen Zwingkianer auß. 42

Sein Bedrug wird entdecket. 42
Er geht nach Straßburg. 42
Erverheyrathet sich . 42 ^
SeinEncklcin wird zu Genfs gegeislet / Äon David Joris.

undaußgehauen . 42 DoN AndreasOüander.
Er geht nach Regenfpurg. 4z DonCeorgiusM^or.
Er wird widermn nach Genff beruf- Don Elaccus !ttyricu §.

fen . 43 DonCafparSchxvencjcfeld
Macht sich Maistervön der Stadt . 4z
Wird alldorten gleichsam alSeinGOtt

angebetten . F- 4Z
SeineHartnackigkeitundBoSheit .T. 8;

joanncs Capillranus, MiNNM-
Bruder.

Er wird von dem Pabst nach Böhmen
gesandt.

Seme Heiligkeit.

Von Michael Stifelius*
Don AuguÄinus Bohemus.
Don FVartcifcusStancarus«
Don den Adamiten.
Von den Örebiten.
Von den Sabbatharien.
D 0Nden Infernalen.

rt. H Don den ^.uciamüen.
Von der EamilyderLieb.

186 dENErontonen.

55
T . 55

59
6i
6)
6;
6;
64
64
64
6f
66
66
6?
<57
67
67
67
67
67

Gedicht der Ketzer / angehend ?. ?etrum
4?

Zulauf zu seinen Predigen . 186
Erbekehrt ;wey tausend Ketzer . 186 r r

1 r* < 1 bürgen . 1 6f
/Vit* u. k . *l? cs ^ oc 1 ÄuS* Die Ketzer wurden hier außgejagt . , 65

D. r2l Alle Sorten , und Gattungen der Kctze-
Unverschämtheit der Lutheranern gegen reyen in Sibenbürgen . j69

lU Sie strecken mächtig die Horn her-Seme Schrlfsten. 131 auß . 171Niemanv von dm Keßetn durffte ihm Sie wurden verfolgt. 171vor die Augenkommen. rzr Anfang der Ketzereyen in Polen. T. 76
Ke-



Der Bifchofbekennt sein Schuld . F . 8
Die Königin von Navarra schmecket

nach den Lutheraneren . -
Der König wird auch verführt . 9
Muthwilligkeit der Geusischen Mini*

itreninFranckreich » 66. 67
Aufgeblasenheit deß Miniüers äu Mou-

134

Von den mercklichisten Sachen / re.
Ketzer.

Andreas 8cNm!clelmus , will auß allen
Ketzereyen ein Religion machen.

Ä . . T . I55
Er wrrd von vllen Städten angenom¬

men. 155
Artlrches Gedicht von stmemBuch . irr
Er tragt fern ^ Zuch liberal herum / will

solcheß bekcaffttget/ und angenom-

Nimbr auch sein Zufluchtzu dem?acnar - ^ acht deß Turckischen Käysers 8oly-
cken in Cotiftaminopl . if6 mann * < ♦>

Wird aber vonihmeverworffen . I s6 König.
Wittenberg und Leipzig ^ Y[cus . König in Schweden / fangt sei-mrt dem Sohn deß Martin Lu - nenKruder . ^ . 196thers » i s6 Sein Grausamkeit . iy6*« « » " « h * km$

Ün»

Käyser.

in seiner Predig zerstöhret . 156
Ein Caivinift zu Aachen ermordet den

HertzogvonGülch . $ » 157
Ihre Hartnäckigkeit / Bitterkeit / und

Grausamkeit in Sibenbürgen . 172
Sie fallen in das Collegium Oec Socie -'

eet zu Coloswar . 17z
Und ermorden unfern Bruder Emma-

nuel Niger.
Vil Ketzer werden Turckifch.
Jbre Srütz .gkeit in Pohlen.
Sre erschrecken über dre Ankunft

" Jefuken.
Ihre Trobungen wrder dieselbe»
8hre Muthwilligkeit.
Etliche Ketzer wurden zu Prag umbge-

brachr / worüber das Volck in Auf¬
ruhr gebracht wird . 184

Die Ketzer in Böhmen berauben König
Ladislaum seinesReichs . 185

Er wird wider eingesetzt» 18f
Die Ketzer werffen drey RathS -Herren
' auß den Fenstern herab zu Prag . 189
Sie jagen die 5ocietec hinauß » 189
Stellen neue Magistraten em. 189

» 7;
177
178
der
179
179
179

cker. 196
Übergibt ihm die Regierung deßReichs.

196
Joannes , König in Schweden / schickt

zwey Gesandten nach Rom . T -200
Cr laßt ein neue Form der Meß auß-

gehn. 200
Sein Ansprach und Red in der Ver¬

sandung . T . LOi
Carolus , Königin Franckreicl̂ stirbt.

t. 9^

Krieg.
Die Bauren von Schwabenland er-

greiffendie Waffen . ' T . 34
Ihre Grausamkeit . 54
Die Fürsten ziehen wider sie zu Feld . 34
Die Catholische Schweitzer kindenden

Krieg an / denen Ketzeren von Zü¬
rich . 57

Ursachendeß Kriegs . 57
Die Catholischen schlagen die Ketzer /

und erhalten wider sie fünf Vikto¬
rien » 58 . 59Der erste Lutherischekrseäicant kombt Käyser Carl der Fünfte / macht sich zumin Dennemarck . T . riz Krieg bereit» 109Die Zwinglianer dergleichen . T . 21 ; Die krorekanren suchen Beystand vpn

Grosses Gezanck zwischen den Zwinglia - Franckreich. '
. < 109ner/und Lutherischen. ^ » 216 . Sie kommen in das Feld beynahend

Die Ketzereyen heben in Franckreich neunzig tausend Mann starck / und
an . F . 2 fordern den Käpser zu einer Schlacht

Der König straffetsie. ^ 5 . 2 herauß . r . t i '
} 0

Die Lutheraner kommen in Franck - Die Tattaren erbieten dem Kaystrch-
reich . 7 renDienstan . ^ 119

Der König ist ihnen ml günstig» 7 Der Pabstfindet ihme Volck zu. no
Die Stadt Meaux wird die erste Luthe- Ouc d’ Alba ist seinFeld -Obrister . I j o

risch. 8 Die kroreltanten beschieffm das Kay>
Der Bischof gibt die Gelegenheit dar-

zu . 8
Wie die Lutheraner ihr Gisst inner

Meaux außgoffen . 8
Sie werden entdeckt und flieh? dtrrvon. 9

serliche Lager. m
Deß Kayftrs Starckmütigkeik . n r̂
AUßaang dtserFeld -Schlucht . t tit
GOtt tragt absonderliche Sorg furdre

Kayseriiche.
Gut-



Anweiscr
Gulhertzigkeit deß KäystrS/ und seine

Klugheit. T. ur
« enrick . König in Franckreich / haltet

mit den krorettsmen . I 17
Solymann, der Groß-Türck / ziehet mit

hundertund fünfzig tausend Mann m
Hungarn. 1 66

Die Christliche Fürsten kommen dem
Käyser zu Hülf. e

166
Bauren-Krieg in Böhmen.

Luther.
Dihe/Martin Luther.

m.
Magdalena de Pazzis,

Ihre Heiligkeit.
Magdalena Raggij.

Ihre Heiligkeit.
Marina d’ Efcobar.

r . sr
T. 88

. .
' 87

Krieg der Catholischen wtder dre Albi¬
genser in Franckreich. F . 6 Ihre Heiligkeit. T. 88

Krieg / und Feld- Schlacht zwischen den MartinÄtSÄä!
fnhron kmiW thivn & . rrR _ . > * 4führen wider ihren König . F . 78

Xm'
pperdolling.

tzr wird auß einem Burgermaister /
Hencker zu Münster. T*44

Seine Unsinnigkeit . 45
Künsten.

Er lehrnet Latein / und die Music. T. 4
Er studieret diePhiiofophy . 5
Wird durch ein Donner - Wetter be¬

wögt in den Geistlichen Orden einzu¬
gehn. 5

Wird Geistlichund Priester. %
Künstliche und wunderliche Werck von Vi ! vermainen / er habe mit dem T u-

einemMatkemaüco. T» l2Z fel zu schaffen. 5
Er erzeiget zu Rom grosse GQtts-förch-

T tigfeit . s
^ ^ Ä _ Er wird voÄor der H . Schrifft . sLand Grafvon Hessen. Seine Vermessenheit.

r
6

Er bringt die Lutheraner und Zwinglia- Er wird von dem Chur - Fürsten von
lianek zu einer Oispncation. T. 56 Sachsen hochgeachtet. 6

Cr gibt sich selber dem Käyser gefan - Er tadlet die alte Ideologen . 6
gen. 1 1 f Verstärkt sich hierzu mit zwey Mitt-

Seine Ansprach zu dem Käyser. 115 len . 4
Er wird gefangen gehalten . 116 Macht ein Buch umb sich bey demPabst

Lappland . zu entschuldigen . 6
Raise eines Catholischen Priesters nach W« ehrlich er hier mit dem Pabst re-

Lappland . T . 2 ^ 7 de .
. ^

Kleidungder Jnnwohnern . 217 Er vertritt einen Gleisner bey dem
Ihre Behändigkeit im Schieffen. 2i8 - r aW; ^ ^

6
IhrePostur und Gestalt/ auch ihre Zau- Erbricht wider Ihn herauß . 7

bereyen . T . 2. 18 Er wird nach Rom beruffen. 7
^ hre Manierzu essen . 219 Er kombt zu dem Nuntio Apoftoiico . 8

xngen . Dtser befilcht i ĥm drey Ding. %
Eugen / AndreaRivett > denCalvinbe- fäffend . 20 ® ei

.
n Proteftation. 8

Vonden Ketzern in Franckreich. 107 E ^ . ^ ^ ^ ^ ^ gkeit. 8
Libercincn .

7 ^ Mrdvonzweyenhohen Schulen K--
ty zer erkläret. 96z Er bricht hastig wider fle herauß. 9

0( . T . Sein Unbeständigkeit. 9anfoiid jer Liga , oder Bundnuö m Der Pabst verdammt seine Bücher. 9
.ol^nckrelch. F. 50 Er wird darüber gantz rasend. 9Jhr Versamlung zu ^ anreg. 50 Verbrenntdas Geistlich Recht. 9Ihr Verratherey wird entdeckt. 51 Sern Gottlosigkeit gegen dem Pabst . 9Uidovicus , König in Franckreich. Vil vermainen / er sey mrt einem Teu-Seine wunderliche Gesundmachun - fel besessen. i <-
9ett * 5 * 136 Der Käyser laßt ein Placcat Wider ihnEr mmbt die StadtRocEeUe ein . i z8 außgehn . 10Sein Andacht . 139 Seine Ketzereyen . uDer Pabst wünscht ihm Glück über dise Dsse gefallen sehr übel Erasmo Rotte-
VlLtvtt. tu rodamo. u

Seine

Ihr Ursprung / ihre Lehren.
Liga.



Vsndet» mercklichisten Sache» / re.
Keine Keßereyen wurden «uf dem Seine Hartnäckigkeit / und Bosheit.

’S \
i
f t
Ü *
>
'
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)* :*{

!
}
i
i i
» 41
5 i

Reichs - Tag zu Wormbs vorgele
ftn . T . 12

Die Fürsten wurden darüber rrzör-net . 12,
Seim Raiß nachWormbs . \ 2
Erlediget widerdasVerbdttdeßKäy-

sers. iz
Auß feinen Sermonen entstehet ein

Aufruhr » rz
Die Kirchen / in welcher Lucher predi¬

get / wird erschittet. rzkr kombt nach Wormbs . izWie die Fürsten ihn angesprochen. i gEr erkenntdie Ketzerische Bücher für die
Seinige . r;Er redet zwey Stund lang vor denFür-

T . 26
Zwyspalt umb seinetwillen/ unter den

Fürsten . 2J0Er beschützet die Gegenwart indem heiligen Saerament deß Al¬tars »
, ßrEr wird in die Stadt Orlawunä einge¬laden / und der Magiftratfotttbf ihmentgegen . 32Cariftat kombt ihne allda zu besuchen/und mit ihm zu Händlern 32Ec würde der Lugen überwisen . . 33Er ärspuciert mit einem Schuch -sticker.

. 3%Ziecht von Örlaftnind spöttlich hin¬weg.
sten / bis daß OoQor LccLms seinen Cr erfreuet sich übet die GrausamkeitViscourr unterbricht . 13 der Bauten . 34Anspruch deß KapserlichenAbgesandten Seine Falschheit.

^ Mzuchme. » 3 Cakhdlstche Schrifften wrder den Lu-Lurher bleibt halsstarrig . 14Deß Käysers Urtheil wider ihn. 14Er wiro von den Fürsten ermahnt r 5Seme Antwort . . 15Der Ertz-Bischofvon Trier sprichtallein
mit ihm / er aber will nichts anhö¬ren . \ t

. ther . 38Ec verheyrathet sich mit einer außge-
sptüngnen Nonne . 38Gibt hiervon die Ursachseinen Freunden

. zuerkennen. . 39Seine Scvupel über disen Heyrath . 39Melanchton tröstet ihn. 39Er fragt nach keinem Verbott deß Kap - Luther lacht Johann Agricola auß auffers . 1 6 der Mahlzeit . 6rEr ziecht von Wormbs ab / und der Sein Urtheil und Gutachten über dieChur -Zürst von Sachsen gibt ihm ein ^ austömmeNdt SeLten. 62Orth ein / umb alldort sich zu verber- Er beichtet / und will communicie-
reu. 62

>at beständigeGewissens,Angst . 62

gen. . r?Er schreibt ein Buch wider die Beicht/
und von Abthun der Meß / worinnen
er von vemTeüfel unterwiseNwird - 17Er kombt nach Wittenberg - . 18

Seine Muthwilligkeit / welche er all-

^2>ucht dieftlbige mit Essen und Trin-
cken zu vertreiben . 62

Seine Aengstigkeiten und nagendes Ge¬
wissen . 62dort wider den Pabst/Wider den Käy - Seine Hartnäckigkeit . 62ser / den König von Engelland / und Der Teufel lehret ihn die Meß abzu-
thün . 68Was dem Luther begegnet ist / als er ei¬
nen Teufel außtreiben wolt . 8ö

Er ist voll der Pa/fionen und übler An-
MuthungeN. Lr

Seine mkeuschheit / Vermessenheit/
Grausamkeit.

Sein Gewissens -Angst.
Wie er gestorbenist.

wider die gantze Welt aüßgelasseN . 19
Narrische Einbildung von seiner eignen

Lehr/und seine schlechtePredigen . 19Er spottet mit allenFürsten . 20
Fürtteffliche Männer stellen sich wider

ihn / sie wurdeü aber grausam / und
abscheulich von ihme hergenom¬men.

. . 2,1
Es wurde ihm das Maul gestopsst . 21
Er lehret / daß das Heyrathen einem SeinBegrabnuS.jedennothwendig seye/und streiket wi- Seine Hoffart .^derdie Gelübdder Keuschheit. 23 Er hot bestattdch den Teufel inHierdurch bewögt/lauffen neun Non - Mund.nen zumahl auß dem Eloster- 2 z Seine Hochschätzung bey den Teutschen.Cr mumpkieret hierüber. 24 103Er schreibt wider die Heiligsprechung Alle seineBucher werden verbrennt , u 9deß H . Bennonis . 24 Er widerrufst seineJrrthumm . r 1 9Kurtzek Begriff der Ketzereven deß Lu- Er wird von dem Kaysee verurther-tbers . 2f let . " 9-Außbreitung deroselben . 2f Sein Unverschämtheit gegen dem Her-Lranckreich. 3 L0g

8r
84

106
107
107
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10$



Anweiser
Georgen von Sachsen . 4 . 124 Grausamkeit der Ketzern Wider die PF*
" ^ ^ g . ij®

11%;

©cm Haß wider Erafmum Rotteroda-
mum. H4

Er wird von ihme außgelacht . 134
Sein grosse Unbeständigkeit^ 188

Mauritius , Htlßog tu Sachsen.
Er kombt in die Waffen / und nimbt

Augspurgem. 4 . 117
Ist Ursach / daß der Turck mächtiger

worden. 117
Mclanchton.

Was Mehnchcon für ein Mann
war. 4 . 59

Er schreibt für den Luther . t 59
Darum wird er von Luther über den

heiligenThomas erhoben.

Minimen.
Mirackt.

Unterschidliche Mirackl von dem heili¬
gen Sacrament . 4 . 7Z bis78

Mirackl von8 . Antonio .
* 79

Von der Allerheiligsten Jungfrauen
Maria . 78 . 97

Falsche Mirackl von Martin Luther . 80
VonfcemPrsdicantmPolycroniüs . 80
VonCalvin. 81
Von den VZider-Täuffern. 81
Ein KetzerischerPrzdicant , wird gäh-

ling Stumm . 4 . 99
Mirackl von der Heiligsten Junfrauen
. MARIA . F . 8,t

Monftra , oder Mißgeburten.- - T- 7 r
7 *
7 »

- - c
59

Cr wird von Carittart verfuhrt/ daß er v„ vv ,VV1J
M letst nit mehr waißt / was er glau - Zwey monttroleKälber,
den soll . 6s Zwey dergleichenKinder.

Die Wort ferner Mutter zu lhme / als Ern andere Mißgeburt in Pohlen.
er auf dem Tod - Beth lag / und was Ein erschröckliches Kmd / so seinen eig-
er ihr geantwortet. 60 nen Batter zerreißt. 72

Er seufzet / und betrübtsich/über die An- Drey Sonnen. 72
Ein greulicher Comet . 7a
Wunderliche Geschichten in Polen . 72
Drey Mond . 4 . 7s
Zwey Gespenstin Franckreich. Z . r

Und 12s

N.
NicolausBobadilla , Tefuit*

Er disputiert zu Wien « mir einem Lu¬
theraner / und überweiset ihn . 4 . 38

Er ist einem Apostel gleich » 4s
Er dienet den KraNcken / und ist selbst

kranck. 41
Er stellet zu Regettsputä ein ProceKon

att itt den Augen der Ketzern . 4!
Vil andere secketreffliche Werck. 4 [

kUNft UNdVile der Murren . 6 t
Michael Stifclius.

Sem Auskunft . 4 . 6s
Er schmeichlet dem Luther . 65
Und schmähet ihn zu letst . 6s
Seine Unsr

'
nnigkeit. 6s

Mmnen-Bruder.
Was Früchten ste in Mexicogewür-

cket. 4 . 89
Und inZeilan , itt dem Reich5bpcem«

corlas. undin l 'anor. 89
Sie werden von den Ketzern auß der

Stadt A^ iaverjagt . t 159
Sie erhalten die Religionin Tür-

ckey . 4 159
k . Joannes d^ Avril , P . Michael Gril¬

let , und P. Petrus Bonneau, wer¬
den geausamlich von den HugonottenErwidersetzet sich demBüchleininterim^ und wird darum auß Teutschland

vertriben . 4 l
Nordwegen»

Veränderet dieReligion* 4 . 217

umbgebrächt. F 60
Vil Mmnen -Brüder / oderPrancckca-

ner werden itt Franckreich wegen deß
Glaubens getöoret . 69. 1 s 5

Zürtreffliche Männer auß dtsem Or¬
den . ist

Minimen , oder auß dem Trden
deß H . Etancifci de Paula»

Gil werden in Franckreich von den Ke-
zern umbgebrächt. F. 149

P. Joannes Dehem, ein Grosser Destrei-
ter der Ketzekn. 149

Er leidet vil von ihnen» 149
Wie auchp. Ropitei . 149
EiferP. joannis de Binan §. ? 49
Seine viQorienübet unterschihliche

MiniRros . ijq
Wie auch von p. PrsLiciscus ^ um-

blat. 1 50

O.
Hffenbahrungen.

O^ttbahrung 1und Erscheinung p- Mat-
tini Latef na» 4 - 209

Örebitcn.
IhrAnkunft undLehr. 4'

Pfaltz Glase.
Er suchtGnad bey deckKavftr / und er¬

langt sie. 4 . H2
Er



Von ve« mercklichiffe » Sach «n?rc.
Er wird auß einem Lutheraner ein Lai- Was für Ansehen und AutWifät ?.

vimit , unD iiirbt* T . 1 54 Cotton bey demKöniabatte ^ m
Die Pfaltz wirowiverumLulherisch/ und Aufruhr wider p . cotron .

^ ' ^
darnach c - lvtmsch . i/4 Straff GOtte- wider seine Nach-Re,

der
'
/
'
und Verleumbder . 133

Petrus de Verona , Dominicaner.
Wird von denAlbigenfern umbge-

bracht. F. 6
Perms Paber.

Paßquillen.
Wider den Käyser Carl demv.
Von den Ketzern wider denP. Cotton

inFranckreich . F. n 8

PabstLeostellt sich mit guten Wercken fn Teutschland / seine erste
wioerden Türcken . T - Z ^ 137

Gibt Ablaß allen denen / so wider den l'ärcfffPicCatholischen in der Reii-
Türcken ziehen . T- 3 8>o" i.uSpepr . 137

DerPabst ist sehr vergnügt wegen der Er bemühet sich / den Ertz - Bischof zu
Vl^ or.ea beß Königs in Franck - Colin / von feinem Jrrthum und Feh.
»eich. 3 - 84 lerenabzufuhren . 13-

Ec suchet und beförderet dieWiderein - Prediget zu Colin . > »9
stellung der Societec in Franck. Schreibt nach Hof auf Bruffl umb die
« ich. 3. 109 Religionzu beschützen . , 39

Petrus Abailardus. D,£ .ut«tf m 't den Ketzern/ und über.
SeinAnkunft . F. ; windet alle Zeit .

^ ‘ 4°
Der heiligtBemardus stopfft ihmdaS _77 C| .

«OlauU 3 Grosse PestinS'benbürgen . T. >7<>
Er wird «in Mönch/ und stirbt heilig. Es sterben ««dort siben und zwainzig auß

, r Nftripf #« rtldft* fron an mif
ltch. 3

Petrus Bruis.
Sein Ankunft . F. r
Er wird von demAbbtvonClugny un¬

terdrückt . 3
PetrusCanifius , Iefuir»

Er wird in die Societet ausgenom¬
men. T. >4-

Ehren-Tikul / so die vornehmste Män¬
ner ihme gegeben. 14^

Er geht nach Wormbs / umb mit den
vornehmsten Ketzern ru difputie#
tett » 145

Er bekehrtzwey Edle Frauen. 143
@eUtt Sermonen* 143
ErgehtnachTrierundMayntz. 144
Er bekehrt den Grafen von Helffen,

stein . ^ ^ >44
Er bekehrt zwainzig Ketzer zu Dlllin-

gen. 145
Er kombtnachFreyburg inUchtland/ und

stirbt. 145
Wunder nach semem Tod. 145

der Societet M8U , als sie denen mit
der Pest Verhassten außgewar-
tet. 17t

Pohlen.
Der KönigSigismundist Ursach der

Ketzereyen . T. >77
GOtk weiset / daß ihm solches mißfal¬

le. 177DerCardinal Hofiusschreibt hierüber
an den König . 177

DieSocietetkombt in Pohlen, r78
Pontusde la Gardie.

WaSfüreinPerson er war. T> 196
Der König von Schweden will ihn umb-

bringen . 197
Wie er dises zu bewerckstelligen such¬

te. 197
D» Gardie bemühet sich einen andern

König zu machen. 197
SeinDapfferkeit . 198
Er ertrinckt aufdemMeer. 204

Predig- Herren / oderDomini¬
caner.

SeinGrabwird beständigvon drnBur- Joannes Tezeüuswidersetzt sich/ alsder
aeren verehrt ; Allwo auch sein Grab - Erste/ dem Luther. T. 4
Schrifft gefunden wird. 145 Die Studenten von Wittenberg ver-

Petrus Cotton , leiuir. brötlten feine
B

(Sd&i*iff(en^ 4
Wird B -ichk-Vatter Henrici IV. Kk. Was sie furFruchk gekhan m Mexico.

nigSinFranckreich . F. iiL undanderstwo. »9
Wirdverwundl . i > 8 WunderltchDapfferkeikeine« Domuu-
Der KetzernPaßqmllwider ihne. n 8 caner inPohlen.
DerDiderkinenAnschlägwider ihn . 1 20 Eifer?. NicolaiCoeffetau . F. » 5 l
Er tröstet die Königin / und ihren Sohn Und viler andern * F. i 5t

ubtt t>m Tod Henrici deß Vier - Vil Predigerumbdeß Glaubens willen
ten . iZL getöutet in Frankreich. 153. - 54
Franckrerch. 3 - Ws-



Anweiser
Diser wird von dem König Profeifoi

Theologiae gemacht . T aoöPriester.

Andere Pstrr -Herren werden grausam
rrs ^ iert / und umbgebracht . i so

R.
Reichs - Lag.

Zu Dpeyr / und was alldort beschlossen
worden . T » SS

Darwider sich etliche Fürsten setzen. 5 5
Reichs -Tag Zu Augspurg . 1 16
Mauritius sendet derwarts seine Ge¬

sandten . 117
Dise ratsen nach Trient . 117

s.
Sabbathariften,

Ihr Ankunft / und Lehr. T - *7
H . Sacrament.

ihm.
^ ^

20S
? . xvarfevitius wird nachSchweden ab¬

gesandt. H
201

Die von der Locierer ziehen auß Schwe¬
den ab . T »LD4

Sie wurden auß Franckreich vertri-
ben. F . 10g

Aber die von Tholufe , UitbBautdeaux
beha -ten sie in ihrem Gebiet . F . 108

Sie werden wiverum in Franckreich ein¬
gestellt . F . IOA

Vier von der Societet sterben inSchwe-
den auß Elend in demKercker. T . r i r

Gutgünstigkeit von OuilielmEouquek.
zu der Societet in Franckreich. F . us

Etliche werden in Franckreich von den
Hugonottengetödlet . F . 156. 157

Standhaftigkeit.
Deß Hertzogs in Bayrn . T . 1 38

Vil und unterschidliche Mrackl / so Scepkam , Königs in Pohlen wider die
durch das heilige Saerament deß Al - Ketzer . r 8a
tarsgeschehen . T . ? Zbis77 DeßErtz -Bischofs von Upsal wkder die
Sigismund , König in Pohlen . Ketzer in Dennemarckt . 114

Der König in Pohlen wird bezaubert / Standhaftigkeit der Closter -Frauen in
undunsinnig . T . 169 Schweden wegen der Keuschheit . 194

Sein Enckl kombt Ln sein Platz / und StraffGOttes.
wird jämmerlich umbgebracht. 169 Wider die Ketzer in Teutschland . T 138

Societet JESU . Wider die Lalvinisten in Hungarn . v6a

Was Früchten die Societet an unter-
schidlichenOrthengeschafft. T - 89

D
^

l umdder und Ehl -ad

Si ° kommen das erste mahl .n Teutch -
derdi ? Mut-

Wie sie alldort mit einem krLäicamen rer GOttes lästerte. F . 151

sichverhalten . 1 ) 6 Schweden.
Sie unterweisen den jungen Fürsten in Der König von Schweden macht einen

Srbenbürgen . 167 Bund mit Sachsen . T . r > 4
Sie werden alldort vertriben / und ban - Sein SecrecanuL gibt ihme einen üblen

nistert . i68 Rath . 194
Sie werden wider eingestellt . , 169 Er ladet die Lutheraner in sein Reich
Sie werden von vilen Städten be¬

gehrt . 170
Siben und zwamzigderselbensterbenan

der Pest / als sie denBehafftenauß-
gewartet . 17t

Sre ziehen wider auß Srbenbürgen
ab ' 172

Die Societet kombt in Pohlen . 178
Der Ober ^ Secretarius deß Königs in

Pohlen/wird ein Jeluir . 179
Deßgleichen auch der Probst von Ro-

haz.

ern . 194
Sein Secretarim gibt der Geistlichkeit

ein Übels Exempel/ in dem er als Bi¬
schofein Weib nimbt . 194

Der König verstöhret die Eatholische
Rsdgivu , und wirfft die Clöster zu
Boden . 195

Er wird vonGOttgestrafft . 195
Erstirbt . . 105
Ericus , König in Schweden wird zu

Stockolm belageret.
Fliecht aufdas Schloß.„ T . 179 ^ .

Grosse Austuhren der Ketzern wider die Wtrdgefangen.
Svcimer . 179 Erstirbt.

Der Pabstftndet ? . Eaurenüum diico - Tugend von Johann / König in
lm nachSchweden . 199 den.

19t
198
198
198
we-
' 99

Der



Bon den mercklickiffen Sachen / rc^
Der König tbut Glaubens -Bekantnus /

und beichtet. T » 2or
Er hört vre Mcß stbr andächtig . 202
Dre Königin von Schweden stirbt. 20z
Ihre leiste Wort an denKönig . 20z
Diser laßt vor ihre Seel bitten. 203Carolus , König in Schweden / ist ein

bitterer Ketzer . 2 0
Stiftung dcß Fridens.

Allgemeiner Frid der Kirchen. T . 1
Znd zwrstl' en den Hugonotten / und

dem König von Zranckreich. F . 75
T.

Thaboritcn.
Ihre Anfänger und Anführer . T . r 8;
Ihre Grausamkeit . 184

The '»dorus Beza,
Beschreibung he§ Beza. tz . 8;
Sein fleischliches / und unsauberes Le¬ben. 84Er kombt zu dem Pstrltz -Grafen / und

verl. eckerseinen Gruben . 5;Seine Art mo Elgenchafften . F . 45Er will sich stlhst verträncken. 45
Erführt in seiner Jugend ein lästerliches

Leben » b 45Er bessert solches mk in seinem Alter . 45
Erprechs - ufGenff . 46
Seine Schelmen -stück. 46
Er wird PrLdicam zu Genfs. 46

8. Thereiia.

Tod Joannis Sareandcfi PfüN - Hermvon Holenshofen . T 150Von einem C -inoruco . von P . 8 erh «mo
Pongtaz , und P Melchiore Grode«
cio, ) ePuit«n in Hungarn . r6r

Jämmerlicher Tod / Andicx Battoty,Königs m Pohlen . . 169Tod ? Macth. L Burngti , sePutten. 190P. Martin; Taterna, / ePuiren. 209Er erscheinet n -ch seinem Tod / uno er¬
löset einen Gefangnen . 210

Er erzeigt sich auch in der Luffi etlichen
Schiff -Leuthen. 210

Thomas Crammerus,
<§ ibe/Apoftata.

Thomas Münzer.
Der erste Urheber / und Rädelführee

deß Bauren - Kriegs in TMsch-
tano . T . 34

Wie er beschaffen war . Zs
Er wird auß unterschidlichen Ortben

außgejagt . zx
Seine Gottlosigkeit . Zs
Seine aufrührische Brief . 55
Seine Lugen/ Grausamkeit / und Muth-

willigkeit . Zs
Die Fürsten ziehen wider ihn zu Feld , z s
Er wstd gefangen. z6
Und enthauptet . z6
Luthers Briefwidee ihn. Zs
Kurtze Beschreibung von MUnzer . 8 z

Transsylvanien , oder StbettbÜk-
Ihre wunderlich- Heiligkeit . T » 87

Teufel.
Wunderliches Gespräch eines Lutheri¬

schen PrLckcancen/ Mit dem Teu¬
fel . T . 69

Der Teufel lehret den Luther die Meß
abthun 68

Uno den Zwing ! / daß EHristus in dem
heiligen Sacrament nit gegenwärtig
seye. 68

Kr lehret auch den Ofiander . 70
Er sagt den Tod deßCarlAats vor. 70

Tod.
Bottloser Tod von Crammero , Mour-

rev » deß Chur -Fürsten von Sachsen/
! PkeKen) . Oaniels Charmes ) , Oeco-

lampach^ , Carolftadij, Buceri , und
! Buchanani. T . 8s Lc 86
! Tod P. Georgij 8chorichi ^ 145
! p . GvdetridiThelen . * 46
! P. Joznrns Arnoldi* 147
I Blafij Schellmg , Societat. ) ESU* 147
1 P» Judoci Mayering » und Andreas

Martini . 147' P. HieremiarFiPcheft 149P. Laurentij Paflokij, UUt> P. Matthaei
Crammeri . 149

, gen.
Der Fürst Hat Lutherische LeHrmaister/

und weichet vomGlauben ab. T - » 65
Die Ketzerey erstrecket sich durch diseS

Fürsienthum . 165
D »e Geistlichkeitwird außgejagt . i s
Der Groß -Türck will in Srbenbürgm

die Ketzer nit haben . ? H
Die Ketzer werden auß dem Land ge¬

jagt . 16s
Kommen aber von sich selbst wider hi¬

nein . r6y
Der Fürst wird täglich ärger . 166
Elender Stand diseS Lanos . r 66
Der Fürst wird Lutherisch. 166
Er wird Manisch und stirbt . 167
Sem Nachfolger bauet ei« Collegium

DeeSocietet . 167
Diser Fürst wird König in Polen . 16 7
Undsem Bruder / Fürst in Sibenbür-

gen. 67
Sein Sohn wird bey den ? ? . der 8ocie --

ret auferzogen . < 67
Distr bricht den Bund mit dem Tür-

cken . 167
Dtl werdenLatholisch. > 67
Die Societec wird hmauß getriben.

768
Z 3 Ver,



Ankverser

Verrätherey wkder den Fürsten / und
seinFlucht . .

ErwUl nit wrderkommen / alsmttden
setniken . ^ 68

Sr laßt seine Verraher erwnrgen . z 68
Die leimten weroe wider eingesetzt . 169
Sechshundert Dörfler werden Carho-

lisch. - 70v.
Verrähterey.

Vrrrath wider den König in Franck¬
reich. 8 - 9»

Etliche Verrather wurden gefangen/
undmit dem Tod gestrafft . F .,r

Verfolgung.
Verfolgung derSocieiec zuC olln .T . i4»
GrosseVerfolgung deroselbeninFrgnck-

reich . 8 - > ° 4
Vi &on.

Die Catholische Schweitzer erhalten
fünf merckliche Sig wider die Ke-
zer.

Wunderliche / und miraculose Vittori
KäyserS Caroh deß Fünften / wider
den Hertzog von Sachsen . 111

Wider die Ketzervor PM . $ . 191
Schöne Sig der Catholischen wider die

Aibigenfer von Franckreich. F . 6
Von den Catholischen wider die Hugo,

notten . , »83
Trefflicher Sig Ludovici xm . Kö¬

nigs in Franckreich / wider die Ketzer
}tt Röchelte.

Vorsaqungen.
Von einemExanciicgner in Franckreich/

die ankommende Ketzereyen betref¬
fend. T - r

Von denThaten P .Petri Camfij . $ . 141
Vorsagung deß schwächlichen Tods / deß

Admirals Eolligni inFranckreich / der
das Haupt der Ketzern war . F . 60

Unerschrockenheit / oderStarck,
mütigkeit.

Deß Fürsten in Sibenbürgen wider die
Ketzer . 172

P . Georgij Kaldi , Jefuiten , wider die
Ketzer. 17z

WunderlicheStarckmütigkeiteineSvo-
minicsner in Polen . 1 72

w.
Waldenser.

Was sie für Leuth waren . g . r
Wunder.

Von einem Dorn - Baum / der ausser
der Zeit geblühet. Z . 87

Wiber -Täuffer.
Wer der erste Urheber difer 8eQ war.

T . ; s
Luther legt die erste Fundament dar¬

an . 39
Der Wider -Täufler Traum . 40
Ihr Scheinheiligkeit und GleiSnerey.

4 . 40
Ihre Gottlosigkeit . 4*
Alles unter ihnen war gemein. 4 *

'

Bernard Rottmann ein Wider -Täufler
wird nach N ^ erland gesandt . 4^

Er prediget zu Münster . 41
Ihr Raserey zu Münster . 42
Aufruhr allda . 42
Die Wider -Täufler wicklen die nächst-

gelegne Städten auf . 42
Thun alles nach ihrem Belieben . 42
JhreUnsinnigkeit . 42
Der Bischof von Münster belägert die

Stadt . 4;
Muthwilligkeit von Peter Matthyf-

fon . 4;
Er gibt sich für den Propheten Enoch

auß . 43
Er wird in stück zerhauen. 4z
Seine Grausamkeit . 43
Die Wider - T äufler zerbrechen alle Kir¬

chen in Münster . 44
Sie senden ihre Apostelauß. 46
Ihre Predigen / die sie thäten . 46
Sie wurden gefangen und gefragt / ihre

unerschrockne Antworten . 46
Sie wurden alle enthauptet . 47
Etliche Wider -Täufler ziehest nachAnf-

sterdam. 47
Sie giessen alldorten ihr Gisst auß . 47
Jobann Oete ein Wider -Täufler / wirbt

Volck in Frießland / wird geschlagen/
und firecht nach Amsterdam . 48

Die Wider - Täuffer vermehren sich.
T . 48

Sie lauffenherum/und schreyen aufden
Gaffen von Amsterdam ' ihre Muth¬
willigkeit ; sie werden geschlagen. 48

Machen Aufruhr auf andern Plätzen /
undOrthen . , 48

Die Burger von Münster vermainen
Johann vonEevden zu fangen / er ist
aber auf seiner Hut . 4-

Elend der Stadt Münster . 49
Die Stadt wird an den Bischoffen ver¬

kaufst/und eingenommen . 50
Drey neue König derWider -Täuffer . 5 r
Einer wird gefangen und verbrennt . 52
Verschidene Unsinigkeiten der Wider-

Täuffern . 52 . 5;
Sie lauffen nackend längst der Strassen

vonAmsterdam herum . 5;
Noch andere ihre Narrheiten . 54
Und erschrLcklicheBegebenheiten . 54

Sie



Von dm merÄichisten Sachen / rc.
Sihe ttt Johann von Leyden - und *^7

Knipperdolhng »

Zairer.
Wütigkeit oder Grausamkeit . Lkicus . König in Schweden / gebt mit

Unmenschliche Wütigkeit deß Grafen
Albrechfs in Teutschland . T . l8

Sein Wütlgkeit wider den Pfarr-
Herrn Kanfaclcer. und unterschidliche
Geistlichkeitin Teutschland . in

Wider Joannes Sarcandef , Paftofn von
Holenshoftn . t 50

Grosse Wuth der Calvinisten in Hun¬
gern . is 9

Noch zwey anderer Calvinisten » r 61

Zauberey umd. T . 195
Sehr vil Zauberer / und Zaubereyen in

Lappland .
"

218
Zeichen von Himmel.

Wunderliche Zeichen / somderLufft/
und auf Er - en gesehen worden als
Carl der Fünfte / wlder den Sachsen
gefochten . T . n Z

Wunderliche Zeichen in dem Tod Ca-
roliV . 124

199

Andere ihre unmenschliche Grausamkei - Und nach dem Tod P̂ Petri Canifij . 14;
ten. 61

Don andern in Sibenbürgen wider die
Carho ! i ĉhe ^ 166

Ihr Grau lamkeit in selbigemLand. 1 78
Unim Pohlen . 178
Don Johann Zifcha in Böhmen . 183
Don em Calvinisten in Franckreich.

8 » 60 bis 66
Don den laboriten . T . 84
Don den Bauren in Böhmen . T . 187
Benantlich in Franckreich wider die

Geistliche.
Wider die Abgestorbne

Zeichen deß Zorn GOtteS.
Zwingiius*

Er giesset sein Gisst unter den Schwer,
zernauß .

^ T . 55
Wie Zwinglius beschaffen / und geartet

war . ss
Seine erste Anhänger . 5 5
Er bevestiget sein Ketzerep im Schwei¬

zerland. . 57
Sern Tod . Sein Leichnam wird ver¬

brennt . 58
$3. 59 . 61 . 62 Der Teufel lehret ihn / daß Christus nit

F . 64 indem H . Sacrament seye. 68
Wütigkeit deß Aämitak in Frmck - KurtzeBeschreibung von Zwingl . 8Z

reich . F . 76 Die Zwinglianer kommen in Denne-
DerKönigin von Navarra . 8 . 76 . 83 marck. 216
Und deß Andelorci von CoHigm . F . 82 Die Lutherische setzen sich wider sie. 216
Auch Chriftiemi , Königs in Denne - Dar König jagt die Zwinglianer auß

marck. T - 2lz dem Reich hinauß. $ » *16

-lles Zu grösserer Wre BGttes.
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